
für das Nachschlagewerk! nein 
für die Nachpresse! nein
für die amtliche Sammlung! nein
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Im Namen des Volkes!299/59
5a 42/59/Vl N 3ayern (Nürnberg)
r erlcündet am 
8, Januar 1961

;ez„ Mißler, aalest eilt er ■,1s Urkundsbeamter [er Geschäftsstelle

Urteil

In Sachen

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts auf Grund 
der mündlichen Verhandlung vom I80 Januar 1961 durch die 
Bundesrichter Dr» Pecher, Dr» Martel und Wichmann sowie 
die Bundesarbeitsrichter Clemens und Donnig für Hecht er­
kannt c

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Bayern vom 260 Mai 1959 
- Sa 42/59/VI N - aufgehoben»
Pie Sache wird zur anderweiten Verhandlung und Ent­
scheidung an das Berufungsgericht zurückverwiesen»
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2
Tatbestands

Die Kläger sind seit 1945 beim Hochbauamt der beklag­
ten Stadtgemeinde als Bauaufseher beschäftigte Sie erhal­
ten die Vergütung nach der VergGr« VII TO«A« Beide Kläger 
haben weder eine technische Ausbildung nach Hr« 2 der Be­
merkung zu allen Vergütungsgruppen der TO„A aufzuweisen, 
noch haben sie eine Prüfung als Handwerksmeister oder In­
dustriemeister abgelegt«

Die Kläger sind der Ansicht, ihre Tätigkeit erfülle 
nach dem am 1« Mai 1956 in Kraft getretenen Tarifvertrag 
über die Eingruppierung von Meistern und technischen Ange­
stellten vom 14« Juni 1956 (TV 56) die Merkmale der Verg­
Gr« VI b TOoAo Sie haben im ersten Rechtszuge in getrenn­
ten Prozessen Klage erhoben auf Feststellung, daß sie seit 
dem Io Mai 1956 die Tätigkeitsmerkmale der VergGr« VI b T0«A 
erfüllen«

Die Beklagte hat Klagabweisung beantragt« Sie hat be­
stritten, daß die Tätigkeit der Kläger den Merkmalen der 
VergGr« VI b TO«A entspreche«

Das Arbeitsgericht hat die Klagen beider Kläger abge­
wiesen« Es hat auf Grund einer Beweisaufnahme über die Tä­
tigkeit der Kläger nähere Feststellungen getroffen und hat 
danach geprüft, ob die Merkmale der Fallgruppe der techni­
schen Angestellten mit technischer Ausbildung nach Nr« 2 
der Bemerkung zu allen Vergütungsgruppen erfüllt sind, und 
zwar der für die Kläger allein in Betracht kommenden zwei­
ten Alternative der ’’sonstigen Angestellten”, die auf Grund 
gleichwertiger Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten aus- 
üben« Das Arbeitsgericht hat das verneint, weil die den 
Klägern übertragenen Arbeiten ein Wissen und Können, wie 
es durch die bezeichnete technische Fachschulbildung ver­
mittelt werde, nicht erforderten«

Mit der Berufung haben die Kläger hilfsweise geltend 
gemacht, daß sie auch als "Meister” in die VergGr« VI b 
einzureihen seien«

Das Landesarbeitsgericht hat beide Verfahren verbunden
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und hat festgestellt, daß die Beklagte verpflichtet sei, 
die Kläger ab 1» Mai 1956 nach der VergGr» VI b TO»A zu 
entlohnen„

Mit der Revision verfolgt die Beklagte ihren Klagab-' 
Weisungsantrag weiter, während die Kläger um Zurückweisung 
der Revision bitten»

Entscheidungsgründei;

Die Revision führte zur Aufhebung des angefochtenen 
Urteils und zur Zurückverweisung der Sache an die Vorin­
stanz »

Das Landesarbeitsgericht geht zutreffend davon aus, 
daß auch nach dem TV 56 der Vergütungsanspruch die Erfül­
lung der für die Vergütungsgruppe aufgestellten Tätigkeits­
merkmale durch die überwiegend ausgeübte Tätigkeit voraus­
setzt (vglo BAG 8, 128 = AP Nr» 52 zu § 3 TO„A)o Die Be­
gründung, mit der es diese Voraussetzung für gegeben an­
sieht, beruht jedoch auf Rechtsirrtum»

Im Gegensatz zum Arbeitsgericht hat das Berufungsge­
richt nicht die von den Klägern ausgeübte Tätigkeit fest­
gestellt und unter die tariflichen Merkmale untergeordnet»
Es hat lediglich im Tatbestand die Behauptungen der Kläger 
über die Ihnen zugewiesene Tätigkeit, die zu einem wesent­
lichen Teil von der Beklagten bestritten sind, wiedergege­
ben und hat ausgeführts Die Kläger würden unstreitig seit 
1945 nach VergGr» VII TO»A bezahlt» Sie verrichteten seitdem 
die gleiche Tätigkeit, nämlich die eines Bauaufsehers beim 
Hochbauamt der Beklagten» Zu keinem Zeitpunkt sei ihnen vor­
dem Inkrafttreten des TV 56 von der Beklagten eröffnet wor­
den, daß sie übertariflich entlohnt würden» Bei dieser Sach­
lage spreche, insbesondere im öffentlichen Dienst, eine Ver­
mutung für die Richtigkeit ihrer bisherigen Eingruppierung 
nach VergGr» VII (alt) T0»A, da im Zeitpunkt ihrer Einrei­
hung (1945) keinesfalls von einer .Flucht des technischen 
Personals aus dem öffentlichen Dienst gesprochen werden
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könne. Die sonst für die Kläger in Frage kommende Verg- 
Gr. VIII (alt) TO, A erfasse die Tätigkeiten der Kläger 
keinesfalls so präzise, daß eine tarifgerechte Einstufung 
nach TOcA VII (alt) nicht möglich gewesen wäre« Als städti­
sche Bauaufseher mit über zehnjähriger Tätigkeit und Er­
fahrung hätten die Kläger den technischen Angestellten 
der VergGr, VII (alt) ohne Verkennung der Systematik der 
Anlage 1 zur TO,A gleichgestellt werden können. Die Verg- 
ßr„ VII (alt) sei Eingangsgruppe der den technischen Ange­
stellten mit technischer Ausbildung nach Nr, 2 der Bemerkung 
zu allen Vergütungsgruppen gleichwertigen Kräfte:.! mit ent­
sprechender Tätigkeit gewesen. Die Beklagte habe deshalb 
die Kläger vor dem 1, Mai 1956 ohne Konzessionen an die 
Tatbestände der Anlage 1 zur TO,A "nach oben" eingereiht,
I, h 0 die Einstufung der Kläger nach VergGr„ VII sei schon 
vor Inkrafttreten des TV 56 richtig gewesen. Sei dies aber 
der Fall, so habe der TV 56 die Höhergruppierung der Kläger 
nach VergGr, VI b T0,A gebracht, da die Tätigkeitsmerkmale 
der VergGr, VII (alt) praktisch unverändert in die Verg­
Gr, VI b übernommen worden seien.

Diese Ausführungen vermögen die angefochtene Entschei­
dung nicht zu tragen. Die Tatsache, daß ein Arbeitgeber 
einem Angestellten längere Zeit hindurch die Vergütung 
na.ch einer bestimmten Vergütungsgruppe gewährt hat und 
kein Anhalt dafür besteht, er habe eine übertarifliche 
Vergütung gewähren wollen, läßt keinen Schluß darauf zu, 
daß die gewährte Vergütung auch tarifgerecht ist, d, h, 
daß die entlohnte Tätigkeit auch den tariflichen Merkmalen 
entsprochen hat. Das Dandesarbeitsgericht scheint, da es 
sich mit dem Ergebnis der vom Arbeitsgericht dürchgeführten 
Beweisaufnahme nicht auseinandersetzt, der Auffassung zu 
sein, daß jene Umstände eine Vermutung für die Richtigkeit 
der bisherigen Einreihung begründeten, die der Arbeitgeber 
nicht einmal widerlegen könne. Das ist irrig. Aus den Um­
ständen mag sich ergeben, daß der Arbeitgeber keine über- 
t&rifliche Entlohnung gewähren wollte, daß er also die ge-
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währte Vergütung für tarifgerecht gehalten hato Es besteht 
aber, wie der erkennende Senat bereits in seinem Urteil 
vom 27« April I960 - 4 AZR 324/58 - (AP Nr0 63 zu § 3 TO.A) 
ausgesprochen hat, weder zuungunsten des Arbeitnehmers noch 
zu seinen Gunsten eine Vermutung, daß der Arbeitgeber die 
ausgeübte Tätigkeit tarifgerecht bewertet, d„ h 0 einen 
Sachverhalt richtig unter die Tarifnorm subsumiert hat„

Das Landesarbeitsgericht war demnach nicht der Not­
wendigkeit enthoben, die im einzelnen umstrittene Tätigkeit 
der Kläger festzustellen und selbst zu prüfen, ob sie die 
Merkmale einer Pallgruppe der von den Klägern beanspruch­
ten VergGr„ VI b T0„A in der Neufassung des TV 56 ent­
spricht o Für die zweite Alternative der Pallgruppe der 
"technischen Angestellten" gilt entsprechend, was in 
dem Urteil des Senats vom 18« Mai I960 - 4 AZR 408/58 - 
(AP Nr, 64 zu § 3 T0oA) für die vermessungstechnischen 
Angestellten gesagt ists die "sonstigen Angestellten" 
müssen Pähigkeiten besitzen, die denen der zuvor ge­
nannten Angestellten mit abgeschlossener Ingenieuraus­
bildung gleichwertig sind; die weiter geforderte "entspre­
chende Tätigkeit" liegt dann vor, wenn die ausgeübte Tätig­
keit die genannten Pähigkeiten auch erfordert, jedoch, wird 
nicht vorausgesetzt, daß der Angestellte bei der ihm über­
tragenen Tätigkeit alle von ihm geforderten Pähigkeiten 
einzusetzen hat0

Ob diese Voraussetzungen von den Klägern erfüllt -werden, 
vermag der Senat nicht zu entscheiden, da es an den hierzu 
erforderlichen tatsächlichen Feststellungen fehlt„ Das gilt 
ebenso für die in der Pallgruppe der "Meister" aufgestellten 
Tätigkeit smerkmale„

Hiernach mußte das angefochtene Urteil aufgehoben und 
die Sache an das Landesarbeitsgericht zurückverwiesen wer­
den, das auch über die Kosten des Revisionsverfahrens zu
entscheiden haben wirdc

gez, Dr„ Pecher Dr0 Martel Y/ichmann
Clemens Donnig

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	Im Namen des Volkes!

	Urteil



